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GROSSE KREISSTADT EMMENDINGEN 

 
SITZUNGSVORLAGE  0262/20 

Amt: Fachbereich 4 - Abteilung 4.1 / Ja Datum: 02.06.2020 Az.: 460.5101 

 
 
Nr.  Gremium  TOP  Datum Beratungsziel Protokollverm. Status SB Ja Ne Eh 

 1 Ortschaftsrat 
Wasser 

 22.06.2020 Vorberatung  öffentlich     

 2 Ausschuss für 
Kultur und 
Soziales 

 25.06.2020 Vorberatung  öffentlich     

 3 Stadtrat  30.06.2020 Entscheidung  öffentlich     

 

 
 
 
Betreff: 
 
Antrag Kiga Sterntaler auf Aufnahme einer Außengruppe in die Bedarfsplanung 
 
 
Zuständigkeit nach Hauptsatzung: 

Gemäß § 9, Ziffer 1.1 sind die Aufgabengebiete Kinder, Jugend, Familie und Senioren 
und sonstige soziale Angelegenheiten im Ausschuss für Kultur und Soziales zu 
behandeln. 
 
Begründung: öffentlich/nicht-öffentlich: 
Es sind keine berechtigten Interessen Einzelner betroffen, deshalb öffentliche 
Vorberatung und Entscheidung.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme einer Außengruppe des Kiga Sterntaler in die 
Bedarfsplanung 2020/2021 zum 01.09.2020 zu. 
 
Die Aufnahme in die Bedarfsplanung 2020/21 geschieht vorbehaltlich der 
Inbetriebnahme der Außengruppe spätestens zum 31.12.2020. 
Anderenfalls wird neu über die Aufnahme in die Bedarfsplanung entschieden.   
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Sachverhalt/Begründung: 
 
Informationen zum Kindergarten Sterntaler 
Trägerin: Evamaria Schüler 
Betrieb seit: Dezember 2013 
Adresse: In der Kohlgrube 9, Areal Eduard-Spranger-Schule,  

EM-Wasser 
 Räume des Schulkindergartens Wasserfloh 
Bisheriges Angebot: 1 Gruppe, 25 Plätze (Ü3) 
Öffnungszeit: Verlängerte Öffnungszeit (VÖ 6,5 = 32,5 Wochenstunden) 
Schließtage: 41 Tage 
Besonderheit: Intensivkooperation mit dem Schulkindergarten Wasserfloh 
 
Belegung, Stand: 01.03.2020 
Angebot: 25 Plätze 
Belegung: 25 Plätze, (22 Kinder, davon 3 mit Integrationshilfe) 
Auslastung: 100 % 
 

Beantragung einer zusätzlichen Außengruppe (Antrag vom 10.03.20) 
Zielgruppe:  Kinder ab 3 Jahren bis Schuleintritt 
Angebot:  1 Gruppe, 20 Plätze (Ü3) 
Öffnungszeit: Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ 6,5 = 32,5 Wochenstunden) 
Schließtage:  30 Tage 
Besonderheit:  Außengruppe mit Schutzraum (Jurte oder Wagen) 
 
Konzeption der Außengruppe:  
Die Erfahrung im Kindergartenalltag hat gezeigt, dass das Angebot an 
Kindergartenplätzen für Kinder mit besonderen Bedürfnissen (wie zum Beispiel bei 
ADHS, Autismus,...) sehr begrenzt ist und Kindergärten trotz der überschaubaren 
Gruppen- und Tagesstruktur oft nicht den Rahmen bieten können, den diese Kinder 
benötigen.  
„Der Wald bietet vor allem den reizoffenen Kindern einen geeigneten Raum, in welchem 
sie leichter zur Ruhe kommen können. Die Rückzugsmöglichkeiten sind vielfältiger als im 
begrenzten Gebäude bzw. Gruppenraum. 
Wir konnten an unseren wöchentlichen Waldtagen immer wieder erleben, wie stark die 
freie und weitläufige Umgebung, aber auch der wesentlich niedrigere Lärmpegel zur 
Entspannung dieser Kinder beigetragen haben. 
Kinder mit Entwicklungsauffälligkeiten brauchen für ihre Entwicklung aber auch 
„normale“ Kinder, um sich an ihnen orientieren und von ihnen lernen zu können. Daher 
steht unser Angebot allen waldbegeisterten Kindern und Eltern offen.“  
(Zitat aus der Konzeption) 
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Kriterien für die Aufnahme in die Kindergartenbedarfsplanung 
Gemäß § 3 KiTaG ist die Gemeinde zur Bedarfsplanung verpflichtet. Dabei sind die  
§§ 3-5 SGB VIII zu beachten. Folgende Kriterien werden zur Entscheidung über die 
Aufnahme herangezogen: 
 

 Quantitativer Bedarf an Plätzen  

 zur Erfüllung des Rechtsanspruchs 

 Qualitativer Bedarf  

 Pädagogisches Konzept, Betreuungszeiten u.ä. 

 Konkrete Nachfrage von Familien an dem Betreuungsangebot 

 Belegung 

 Wirtschaftlichkeit  

 Verhältnismäßigkeit der Kosten 

 
Stellungnahme der Stadtverwaltung 
Quantitativer Bedarf: Zur Erfüllung des Rechtsanspruchs leisten die 20 VÖ-Plätze des 
Kindergartens Sterntaler einen notwendigen Beitrag. 
 
Qualitativer Bedarf: Die pädagogische Ausrichtung der Einrichtung trägt zur Vielfalt der 
Emmendinger Betreuungs- und Bildungslandschaft bei. Die Intensivkooperation mit dem 
Schulkindergarten ist ein Angebot, das insbesondere von Familien mit Kindern, die einen 
erhöhten Förderbedarf aufweisen, angenommen wird. Den Bedarf nach einem Angebot 
für Kinder mit besonderem Förderbedarf sehen wir als gegeben an.  
 
Konkrete Nachfrage: Die konkrete Nachfrage von Familien ist vorhanden. 
 
Wirtschaftlichkeit: Der Träger hat ein Konzept vorgelegt, mit dem die Betriebskosten pro 
Platz unterhalb der durchschnittlichen Betriebskosten Ba-Wü liegen. Somit ist die 
Wirtschaftlichkeit gegeben. 
Kosten p.a.:  

 Personal- und Sachkosten 120.800,- € 

 Verwaltungskosten       4.402,- € 

 Betriebskosten  125.202,- € (entspricht 6.260,- € pro Platz) 
 Ø Betriebskosten Ba-Wü 2019 = 6.367,- € pro Platz 

 Zuschuss Kommune p.a.:    88.962,- € 
 
Unter Berücksichtigung dieser Kriterien empfiehlt die Stadtverwaltung, der Aufnahme der 
Außengruppe des Kindergartens Sterntaler in die Bedarfsplanung der Stadt 
Emmendingen zuzustimmen.  
Diese Zustimmung ist gebunden an die Inbetriebnahme der Einrichtung im Zeitraum 
01.09. – 31.12.2020. Sollte die Außengruppe bis 31.12.20 absehbar nicht in Betrieb 
gehen, wird die Aufnahme in die Bedarfsplanung erneut zur Abstimmung gebracht.  
Das Kuratorium zur Kindergartenbedarfsplanung ist schriftlich um ein Votum gebeten 
worden, da aktuell keine Sitzung des Gremiums stattfinden kann. Das Ergebnis wird in 
der SR-Sitzung bekannt gegeben.  
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Historie: 
28.10.2013 1. Antrag auf Aufnahme in die Kindergartenbedarfsplanung 
 
25.03.2014 SR, öffentliche Entscheidung, Vorlage-Nr. 1276/14/1, Ablehnung der 

Aufnahme in die Bedarfsplanung, Zurverfügungstellung einer Förderung 
des Modellprojektes i.H.v. 21.000 € für das Jahr 2014 und Auftrag zur 
Beratung mit dem Landratsamt zur gemeinsamen Bezuschussung  

 
12.10.2014 2. Antrag auf Aufnahme in die Kindergartenbedarfsplanung 
 
16.12.2014 SR, öffentliche Entscheidung, Vorlage-Nr. 0121/14/1, Beschluss einer 

Projektförderung des Kindergartens Sterntaler i.H.v. 21.000 € für das Jahr 
2015, Ablehung der Aufnahme aufgrund mangelnder Auslastung.  

 
05.02.2015 KuS, öffentliche Anfrage von Frau Schüler hinsichtlich der Bedingungen zur 

Aufnahme in die Bedarfsplanung 
 
28.04.2015 SR, öffentliche Entscheidung, Vorlage-Nr. 0223/15, Aufnahme in die  
   Bedarfsplanung 2015/16 
 
Bisherige Bürgerbeteiligung, chronologisch: 
 
Vorangegangene Beschlüsse, chronologisch: 
25.03.2014: Ablehnung der Aufnahme in die Bedarfsplanung 2014/15 
16.12.2014: Ablehnung der Aufnahme in die Bedarfsplanung 2014/15 
28.04.2015: Aufnahme des Kiga Sterntaler in die Bedarfsplanung 2015/16 
 
 
Übereinstimmung mit Zielen, Zielkonflikte und Nachhaltigkeit  
(Abgleich mit Ergebnis Perspektivwerkstatt, spezielle Gutachten, Verkehr und 
Klima/Umweltschutz) 
 
 
Finanzen  
Budget (THH & Produktgruppe): THH410, PG 36500101                
 
Kosten 2020 bei Inbetriebnahme am 01.09.:  

- Betriebskostenzuschuss 29.654,- € (Betrieb 4 Monate) 
- zggl. Investitionszuschuss 7.500,- € bis maximal 22.500,- € 

 
Kosten 2021 ff: 88.962,- € (Prognose, zzgl. Kostensteigerung) 
 
Einnahmen aus FAG ab 2022:  102.960,- €   
(Prognose bei 12 belegten Plätze, FAG-Zuweisung Höhe 2020)  
 
 
Beschluss des KuS/TA/HA/SR vom:                  
ÜPl/APl-Deckung:                                                 
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